
  1.   Der Tabellennachbar des Herrn Klein ist verheiratet.
  2.   Weder Herr Klein noch Frau Lind sind Hartz-IV-Empfänger.
  3.   Frau Lind ist verheiratet.
  4.   Der Bewohner der Wohnung ganz links in der Tabelle
        heißt Herr Klein.
  5.   Herr Rosch ist Hartz-IV-Empfänger.
  6.   Der linke Tabellennachbar des Herrn Rosch ist Angestellter.
  7.   Der Tabellennachbar des Herrn Rosch ist Angestellter.
  8.   Der Tabellennachbar von Frau Lind ist in einer Beziehung.
  9.   Der Selbstständige ist nicht ledig.

Wohnung 1 Wohnung 2 Wohnung 3

Name

Familienstand

Finanzielle 
Möglichkeiten

Logikrätsel
ETHIK

Tim Schrödel7.-10. Schuljahr

23 Logikrätsel
zum Training des 
logischen Denkens

www.kohlverlag.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die vorliegenden Logikrätsel werden von allen Schülerinnen und Schülern ge-
liebt und mit großer Begeisterung bearbeitet. Gerade Logikrätsel machen nicht 
nur Spaß, sondern sie erhöhen auch die geistige Fitness – und das nicht nur bei 
Kindern und Jugendlichen, sondern bis ins hohe Alter. Durch das regelmäßige 
Lösen von Logikrätseln wird die Denkfähigkeit gesteigert, denn es muss logisch 
kombiniert, Zusammenhänge müssen erkannt und gefunden werden. Diese Fä-
higkeiten regelmäßig zu trainieren, können auch positive Auswirkungen auf alle 
anderen Fächer haben. Denn nur wer logisch denken kann, ist auch in der Lage, 
komplexe Strukturen und Zusammenhänge zu verstehen oder sie sich selbst zu 
erschließen. 

Auch im Ethikunterricht lassen sich Logikrätsel hervorragend zur individuellen 
Förderung, Differenzierung oder zur Freiarbeit einsetzen. Die Themen des Fa-
ches Ethik bieten die Möglichkeit, sich etwas mehr Zeit für die Fähigkeiten und 
Kenntnisse der Schülerinnen und Schüler fernab von Grammatik, Rechtschrei-
bung und reiner „Pflicht-Wissensvermittlung“ zu nehmen. Mit nur wenigen Sätzen 
können sich Schüler die wichtigsten Stichpunkte kompletter Themenbereiche er-
schließen und haben so einen enormen Lernzuwachs.

Damit die Auswahl etwas leichter fällt, wurden die einzelnen Logikrätsel nach 
Schwierigkeitsstufen gekennzeichnet. 

1 Kohl-Bäumchen = leicht

2 Kohl-Bäumchen = mittelschwer

3 Kohl-Bäumchen = anspruchsvoll

Die markierten Kästchen in den Lösungen beinhalten jeweils die Information, die 
sich aus der Frage auf dem Aufgabenblatt ergibt. Diese wird zum jeweiligen Lö-
sen des Logikrätsels oft noch benötigt. 

Durch diese Vielfältigkeit werden die Logikrätsel im Schulalltag zahlreiche Ein-
satzmöglichkeiten finden und eine Bereicherung darstellen.

So bleibt uns nur noch, Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern viel Spaß 
beim Rätseln, Knobeln und Kombinieren zu wünschen. Das Kohl-Verlagsteam 
und 

Vorwort

Tim Schrödel & Moritz Quast
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1 Wer bin ich? 

  1.   	 Der Name Michael hat die Bedeutung „Wer ist wie Gott?“
  2.	 Kwadno ist nicht Person 3.
  3.	 Der Name von Person 3 bedeutet „Weisheit“.
  4.	 Person 2 stammt aus Ghana.
  5.	 Person 1 mit der Namensbedeutung „Wer ist wie Gott?“ befindet sich in der 	
	 Tabelle neben der Person mit der Bedeutung „der am Montag Geborene“.
  6.	 Die Namensbedeutung „Wer ist wie Gott?“ hat seinen Ursprung in der  
	 Bibel. Der Name bezieht sich auf denjenigen der vier Erzengel, der den 	  
	 Teufel besiegte. Die Person stammt aus Deutschland.
  7.	 Die Person aus Ghana hat einen afrikanischen Namen. Oftmals haben 	  
	 afrikanische Namen eine Bedeutung. So richtet sich der Name in diesem  
	 Fall nach dem Wochentag, an dem die Person geboren wurde.
  8.	 Eine Person kommt aus Griechenland.

  9.	 Sophia ist Person 3.

Person  1 Person  2 Person  3

Name

Bedeutung

Herkunftsland

Namensfindung

Welcher Name ist bekannt 
durch eine Heilige, eine 
römische Märtyrerin aus 
dem dritten Jahrhundert?


